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»ekanwtmachung.
Trotz ihrer selnerzeillgen Zusage waren die

Zuekersavriken bisher nicht in der Lage , die Be.
lteferung für die Monate Februar und Marz
durchzuführen.

Die Zuckerfabrik Frankenthal schreibt unterm
35 . d. Ml «. :

„Zufolge Ihre » Geehrt , n vom 10 . d. Ml »,
reichen wir Ihnen den noch jm Ihnen in
Händen habenven Bezugsschein F . IV 52471
über 150 di Mundzvcker anbei zu unserer Ent»
lastung zurück. Dir Kohienbelieserung hat zwar
in den letzten Tagen etwa « zugenommen , tndeß
vermögen wir nähere Angaben über die Wieder¬
aufnahme unsere » Betriebe , heute noch nicht zu
wachen . Immerhin hoffen wir im Laufe de»
nächsten Monat » die Arbeit wieder aufnehmen
zu können , ohne jedoch eine bestimmte Zusage
damit gegeben zu haben.

gez. Zuckerfabrik Frankenthal . "
Weite , hin schreibt die Zuckerfabrik Wlersdouff,

Hecker A So ., Giöningen unterm 27 . d . Ml « . :
»Wir erhielten Ihre telegraphlfche Anfrage,

wann die Verladung de» Zucker » ersolgl . W r
drahteten Ihnen darauf , daß dre Verladung
etwa am 8 — 10 . 4 . möglich sem wird . Früher
ist un « da » nicht möglich , da wir durch die
Streikwochr ganz erheblich mit Ablieferungen
in Rückstand gekommen find und d»e bevor»
stehende Belrirbspause während de» Osterfeste»
die Ablieferungen noch welter hinau »zögert.

gez. Wler »dorff , Hecker & Co . "
Da « LandeSzuckeramt ist von dem J . hatt der

vorstehenden Schreiben sofort verständigt worden,
jedoch war eine Aenderung der liefernden Firmen
nicht zu erreichen.

Ufingen , den 31 . März 1920.
Der Landrat . v . Bezold.

Ufingen , den 30 . März 1920.
Mit Bezug auf die Verfügung vom 6 . Okt.

1895 in Nr . 126 de» Kreitblatte » von 1895 er¬
suche ich, die Berzeichnlffe über die im 2 . Halb,
jahr de« laufenden Eiattjahre » eingeiretenen Za-
und Abgänge an Krei «hundesteuer dis spätestens
de« 8 . April ds . Js . einzureichen oder Fehl¬
anzeige zu erstatlrn.

Bei den Einträgen über Zugänge ist in der
letzten Spalte anzugeden , wann die Hunde ange-
fchafft und steuerpflichtig geworden stno . Die An¬
gabe de» Tage » der Anmeldung genügt nicht.

Der Landrat.
al « Borfitzender de« Krei »au «schuffe«.

v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise«

Ufingen , den 27 . März 1920 . '
Bahnversand von Brennholz , ( Ltockholz , Schnitt-

odrr Klobenholz , Knüppel , oder Prügelholz ) in
ganzen Wagenladungen wild künftig von der Er¬
teilung eine« Ursprungscheinei abhängig gemacht
werden . Dieser Schein ist für da « Holz au»
Slaaltforsten und au » sämttlchen unter Slaai «.
ausficht stehenden Waldungen von dem zuständigen
Odersölstrr , für Jntenffcnten - und Prioatfolften
von dem zuständigen Landrat auszupellen . Bet
der Beantragung de» Usprungschem s hat der
Antragsteller den Ursprung der Brenr holzmenge , -
erforderlichenfall « du ch Belege , einwandfrei nach¬
zuweisen . Die Wagenbestellungen werden nur ge
nehmigt werden , wenn die Frachlbitefe mit dem
Ursprungschein verbunden und von der zuständigen
Oberförfterei dezw. dem Lanoraisaml usw . abge-
ftrmpeli find.

Der Landrat . v . Bezold.

Usingen , den 26 Mär ) 1920.
Die Polizeistunde soll in mehreren Gemeinden

entgegen den Bestimmungen häufig nicht eingehalien
werden . Ich wiederhole daher , daß nach d»r Ver»
ordnung rom 11 . Dezember 1918 ( R . G -Bl . S.
1355 ) die Polizeistunde überall auf 10 Uhr abend»
festgesetzt ist. Ausnahmen und zwar nur bi» 1 l 1/»
Uhr kann nur der Herr Regierungs -Präsident zulaffen.

Ich weise S >e an , auf strenge Befolgung der
Vorschriften zu achten.

Der Landrat . v . Bezold.
An die Orlrpolizeibkdörden und Herrn Gendarmerie » *

Wachtmeister de» Kreise ».

Mt mtliAk Etil

A«s Stadt, Kreis »ms Umgebaug.
* Ufingen , 28 . März . Am vergangenen

Sonntag hielt der Krei ».Krlegeroerdand Usingen
die erste die, jährige Kreiiverfammiung bei Kamerad
Hemrich „ Zar jchönen Au,ficht " ad . Um 2 Uhr
eröffnele der Vorsitzende , Kamerad H . Schneider,
die Tagung mu einer Begrüßungsansprache , worin
er darauf hinwie », daß der K .ei» Krtegeroerdanv
in seiner jetzige» Organisation innechalb de» Kyff-
häuserbundr » und de» Deutschen Kriegerduade » seit
25 Jahren bestehe/Wbahe ' sei diese Tagung ai»
eine Jabliäumilagung anzusehen . Zum Feste feiern
sei zwar die Zeit zu ernft , aber umso nachdrück«
ilcher und ^ dankbarer solle in der trüben Gegen»
w« l de» Segen » gedachi werden , den der Krer «-
Kriegeroelband in diesen 25 Jahren seine» Be»
stehen» geftistet habe a ;8 ein Glied der gioßen
kameraoschasttichen Organisation de» Preuß . Landet»
verbände » uno de» Deutschen Kysstzäuser - und
Kriegerbunde ». Er forderte zu neuer Treue und
eifriger Tätigkeit für die Aufgaben de, Krei ».
Kriegerverbanoe » Ufingen auf . Mit aller Ent-
schiedenhell betonte er zum Schluß im Rückblick auf
die polnischen Wirren , baß die Kriegeroereln »-
organlsalion nach wir vor unerschütterlich auf dem
Boden der Vcrsaffang stehe, aber sonst partei¬
politisch völlig yeulrai sei. — Die Feststellung der
Anwesenheutilste ergab , daß die Vertreter von 13
Vereinen und Onsgruppen de» Verdande » er¬
schienen waren . Die Rlederschrift der V -rhand»
lungen der 2 . vorjährigen Krei »-Versammlung in
Rieveibach verla » der Schufisüy .er , « am . Schnmps.
Daran anschließend erstattete den Kaffenberrchl füll
1919 der Kaffensührer , Kam . Nehm , weichem unter
wärmstem Danke für seine treue Mühewallung
Entlastung eneilt wurde . Al » Punkt 5 der Tages¬
ordnung folgte eine eingehende Beratung üder die
geplante Zujammenfaffung der knegrdeschädiglen
Mitglieder und Krieg,Hinterbliebenen de» « hffhäuser»
dunbe « in besonderen Verbände «: Die Besprechung
ergab , daß die geplante Einrichrung in dem Kcer»,
Krtegrroervand Ufingen schon in weilem Maße
au . gesühn worden ist. An die Vereine , die ihre
KliegSveschädigten und -Hinterbliebenen noch nicht
unter Führung eine« Bertrauentmanne » in Gruppen
zusammengtschloffcn haben , wurde die etufforverung
gerichtet , unverzüglich diesen Zasammenschiuß herbei-
zusührrn , well durch die eignen Verdande der
Kriegtbeschädigten und Hinterbliebenen und deren
Unlervervanoe inner halb de» Kritgeroelelntwesen»
ihre J .iienffcn wirksamer a >« bisher geiöroeu und
ihre Velllerung in den bestehenden relqsgesitziichen
Einilchiungen restlos gesichert weroen . — « ieran
schloß sich eine Äuesprache über Verdreuung ver
Krteger -Zeitung . Nur wer sie liest, kann der
Kriegeroerelns Organisation in ihrem Segen »werle
recht bienen . Sie ist aber auch ein vorireifliche»
Famiiiendlatt uno wo sie einmal in einer Famuie
gelesen wlrv , will man sie «ich! mehr m .ffen. E»
wurden mancherlei Wege zu ihrer befferen Ver-

breilung aufgewiesen . — E » wurde beschlvffen,
die 2 . Kreisversammlung im Laufe de» Sommer«
in Grävenwierdach abzuhalten . — Bezügl . Punkt 8
der Tagesordnung : Erhebung der Jahresbeiträge
und der Beträge für die Jahrbücher , werden . die
noch rückständigen Vereine um sofortige Einsendung
derselben nebst Stärkenachwei « gebeten . Nach
dreistündiger , angeregter , harmonischer Beratung
schloß der Vorsitzende die Versammlung mit dem
Wunsche für ein weitere » Blühen de» Krei «-Krieger»
verbanoe » Usingen in dem künftigen Viertel«
jahrhundert.

*  Ufingen , 31 . März . Am 1. April find
25 Jahre rmfloffen , daß in unserer Stadt die
Stävteordnung  eingeführt wurde.

* Ufingen , 29 . März . Die Aachener und
Münchener Feuerverficherllng «-Gesellschaft hat in
dankenswerter Weife der hiesigen freiwilligen
Feuerwehr  den Betrag von 100 Mark zur
Anschaffung von Geräten zur Verfügung gestellt.

* Regiecung » präsident  Momm . Da«
Regierung « -Amiiblatt veröffentlicht folgende Be¬
kanntmachung : Nachdem die preußische Staat ««
regierung meine Versetzung in gleicher Aml »etgen-
schaft von Trier nach Wiesbaden genehmigt hat,
ha e ich die Geschäfte de» Prästoenten der Regierung
zu Wle « daden heute übernommen . Wiesbaden,
16 . 3 . 20 . Der Regierungsprästdent : Momm.

* Alle » au » Frankretch zurück.  Der

Empfang »au » ichuß der Klieg »gefangenenheimkehr i«
Frankfurter Hauplbahnhof teilt mit , daß der Rück-
lransport der Heimkehrer au « Frankreich nunmehr
beende » ist . Infolgedessen werden auch die Räume
de» Empfangrau »schuffe» im Hauplbahnhof am 1.
April der Elsendaynblreklion zurückgegeben.

* Die zum 1 . April beabstchtigt gewesene Er¬
höhung verPosttartfe  verschiebt sich infolge der
inzwischen einaetrelenen Ereignisse . Die Vorlage
üder die Erhöhungen soll , wie berichtet » ird . der
Nationalversammlung nach Ostern zugehrn.

*Adbau der Reich,steile für Gemüse
und Ooft.  Die Verordnung über Gemüse , Obst
Mid Südfrüchte vom 3 . April 1917 ( R .' G .»« l.
S . 307 ) soll demnächst aufgehoben werden . Für
da » Jahr 1920 ist keine Bewirtschaftung von Ge¬
müse und Ödst beabsichtigt . Die Reich»stelle wird
weder Höchst - noch Richtpreise für diese Waren
aufstellen . Die Laude »-, Provinzial - und Bezirk«»
stellen sollen ebenfalls nicht da « Recht haben , ihrer»
feit » Höchst - oder Richtpreise aufzustellen . Der
Schlußscheinzwang wird fortsallen . Der Verkehr
in Lieferung,betrügen für Gemüse und Obst « ird
für Otc kommende Ernte nicht mehr überwacht
werden , sondern bleibt dem freien Verkehr über«
laffen . Amtliche Vertrag »muster werden nicht aus¬
gestellt . Eene Genehmigung durch die Reich «ftellt
kommt nicht in Frage . Für Streiligkesten au,
den Verträgen find , vorbehaltlich besonderen Schied «,
vertrag «, gruiidsätziich nur die ordentlichen Ge¬
richte zuständig.

* Obftzuchier , schützt eure Bäume vor
Raupenfraß.  Die erste Bedingung zu einer
reichen Obsternte — unter Fruchtansatz — ist
vorhanden , aber zwischen den leeren Aeften lauert
schon ein schlimmer Feind auf da » Ausbrecher , der
Knospen . E » sind die zahlreichen Räupchen de«
Gotoafter «, weiche in ihren wetterfesten .Nestern
überwintert haben . Jede » dürre Blatt , welche«
wir jetzt auf einem Ovftbaum erblicken , ist rin
Raap nneft de« Goidaster « mit etwa 200 Räupchen,
uno man sieht Bäume , auf denen man 30 und
mehr Nester zählen kann . Eben ist die Vernichtung
»och sehr einfach . Mil einer Raubrnschere schneidet
man die Zweige samt den Restern herunter ; eine
leechie Arbeit , die auch schon von Schuljungen be¬
folgt werden kann . Frisch an » Werk , ehr r» zu
spcil ist . *



* Reue Steuern . Am 31 . Mär » tritt die
Kapitalertrag - steuer in Kraft , von der ein großer
Ertrag erwartet wird , die aber die ohnehin immer
fühlbarer werdende Tendenz der Verteuerung der
Geldsätzc noch fördern dürste . — Entgegen allen
jüngsten Meldungen über den Beginn der Wirk¬
samkeit der Tabaksteuer wird amtlich in aller Klar¬
heit darauf hingewiesen , daß dar Tabaksteuergesetz
vom 13 . 9 . am 1. 4 in Wirksamkeit tritt.

) !( ftöpptXttr 38 . Mäz . Ein wahrhaft
salomonische » Urteil wurde hrer gefällt . Zwei
Krauen hatten ein Waffeleisen seit langem in ge¬
meinsamen Besitz . Al » sie dieser Tage da » Eisen
zu gleicher Zeit benutzen wollten , entstand bittere
Fehde um da » Vorbenutzungsrecht . Der Streit
wurde vom Schiedsrichter also geschlichtet : Da»
Eisen wird versteigert und der Erlös nach Abzug
der Kosten unter die beiden Fragen verteilt.

— »ad Hamburg , 30 . März Gestern
abend wurde an der Kirdorfer Straße der Privat-
gelehrte S . von hier erhängt aufgefunden . Da;
Motiv zur Tat dürfte in geistiger Umnachtung zu
suchen sein . Vor einigen Tagen erst ertränkte
sich die Ftau de» S ., während die Tochter in
einer Jrrenheilanstalt untergebracht ist.

h Frankfurt , 39 . März . - Einer ganz
raffinierten Fäischerin hat endlich die Kriminal
Polizei dar Handwerk gelegt . Am 1 . Okt . 1919
trat die 36jährige SchlofferSfrau Sibiyle Dukorn
al « Behalterin in ein Geschäft ein und fälschte
schon am ersten Tage einen Scheck über 6500
Mk ; nach drei Tagen hatte sie bereit » 15000 Mk.
unterschlagen , jetzt nach fünf Monaten belief sich
die Summe auf 187 000 Mk . Die Unterschlagungen
bemäntelte die Frau durch verschleierte Buchführung.
Mit dem Gelbe kaufte sich die Dukorn eine hoch-
herrschaftliche Wohnungseinrichtung ; auch sonst war
fie Freunden gegenüber sehr freigiebig . Einem
Freunde z. B . schenkte fie ein Paar Schuhe , einem
andern gab fie 34000 Mt . zu einer Geschäfts¬
gründung . Der Ehemann will von dem Treiben
seiner — besseren Hälfte nicht » gewußt haben.
Er und der Freund mit den 34000 Mk . wurden
heute nachmittag ebenfalls verhafte ».

— Kraukfurr . 30 . März . Da » Schwur,
gericht verurteilte den Schlosser Hugo Ja codi
an » Oberstedten  wegen Totschlag », Totschlag «-
versuch » und schweren Diebstahl » unter Versagung
mildernder Umstände zu zehn Jahren Zuchlhau ».
Er hatte im August vorigen Jahre » einen Hammel
gestohlen , einen von den zwei Verfolgern erschossen
und den andern schwer verletzt.

— Idstein , 39. März. Da die am 39.
Februar stattgehabte Bürgermeisterwahl  wegen
eine » Formfehler » für ungültig erklärt worden war.

SfiereiisteiH ohne . Operation
Nkäl \ » wurde entfernt durch

Heilquelle Karlssprudel,
X Biskirchen a . L . Nr . 5.

mußte nochmal » gewählt werden . Gestern wurden
13 Stimmzettel abgegeben , hiervon lauteten 13
auf Bürgermeister Gaenßlen , ein Zettel war unbe¬
schrieben . Herr Gaenßlen ist nun zum .zweiten
Mal gewählt . "- - *

Vermi schte Nach richten.
b Wetzlar,  39 . März . Zur Bekämpfung

der Wohnungsnot beschloß die Stadtverordneten-
Versammlung die Aufnahme einer Anleihe von
6 >/ , Millionen Mark.

— Limburg, 36 . März . Der Eisenbahn«
vorschloffer Philipp Birlenbach au » Niederneisen,
56 Jahre al ». geriet am 35 . März , vormittag »,
al » er mit Reparaturarbeiten im Werkstättenhof
der Hauptwerkstätte beschäftigt war und beim An¬
lauf von Wagen au » dem Geleise treten wollte,
zwischen die Puffer der Wagen . Dabei erlitt er
so schwere Verletzungen an Kopf und Nacken , so-
daß der Tod infolge innerer Blutungen sofort
eintrat . Birlenbach stand seit 35 Jahre al » pflicht¬
treuer Arbeiter im Dienst der Hauptwerkstätte . Er
ist Witwer und hint . rläßt sechs Kinder.

— B erl in . 39 . März . (Priv .-Tel . der Frkft.
Ztg .) Die Nationalversammlung trat heute Morgen
um 10 Uhr zusammen . Eröffnet wurden die Ver¬
handlungen durch «ine Rede de» neuen Reichskanz¬
ler » Hermann Müller , in der dieser zunächst da»
Kabinett vorstellte und dann eine programmatische
Eiklärung der neuen Regierung abgab . Einleitend
hob der Reichskanzler hervor , die drei Koalitions-
Parteien seien auch die Tragfläl « der neuen Re¬
gierung . Et gäbe keinen anderen tragfähigen Boden
für die deutsche Politik und deshalb sei die Er-
Haltung dieser Koalition eine Vorau »setzung für
die Existenz de» ganzen deutschen Volke «. Der
Reichskanzler teilte weiter mit , daß der Posten de«
Min strr » de» Auswärtigen bald besetzt werden
würde . Daß Deutschland eine wahrhafte Demo¬
kratie sei, da » habe sich in den letzten Tagen be¬
wiesen . Besonder « sei «« Aufgabe der Regierung,
bi» zu den Wahlen die Demokratie noch fester zu
verankern und fie in alle öffemltchen Einrichtungen
hinetnzutragen . Wer mit Kapp in den Behörden
oder in der Reichtwehr gemeinsame Sache gemacht
habe , der müsse verschwinden . Eidbrüchige hätten
keine Schonung zu erwarten . Mit eisernem Besen
müsse ausgekehrt werden . Die Demokratisierung
der Verwaltung solle schleunigst durchgeführt werden,
denn eine Demokratie sei eine inner - und außen»
politlsche Gefahr . Auch die Wlrlschastrdemokralie
solle weiter aurgebaut werden.

— Berlin,  30 . März . Au « Kreisen der
Regierung wird mitgeteilt , daß e« im Industriebe -.
zirk wohl vorläufig noch zu keinem Einmarsch der
Reichswehr kommen « erde . Denn aus Grund der
neuen Entscheidung der Entente sollen die Gruppen
in aller Ruhe umgruppiert werden . Bi « da « ge.
jchehm sei, würden noch zwei bi» drei Tage ver-
gehen , sodaß immer noch die Rö,lichkeit bleibe,
durch Verhindlungm eine Lösung herbeizuführen.
Allerdings habe man aus Essen eine Mitteilung

| erhalten , wonach die dortigen Machthaber durch
eine radikalere Gruppe ersetzt worden seien. Sach-
lich komme e« jetzt im wesentlichen darauf an , da«
Rnhrrevier mit Lebensmitteln z» verfolgen.

— Kopenhagen.  30 . März . Der König
hat da » Ultimatum abgelehnt . Die Sozialdemo-

I kratische Partei hat daraufhin den Generalstreik
für morgen früh proklamiert . Sie beabsichtigt,
ein eigene « Kabinett zu bilden und den König und
da » Kabinett , da » in seinem Auftrag gebildet wird,
um Rücktritt aufzufordern.

1 — Wie der Haag ' sche „ Nieuwe Courant " au»
Washington  meldet , entwarf der Ausschuß de«
Repräsenlantenhause » für auswärtige Angelegen¬
heiten eine Entschließung über die Beendigung de«
Kriegszustände « gegenüber Deutschland und die
Aufhebung aller durch ihn verursachten Be-
schränkungsmaßnahmen.

; — Endlich Taten gegen die Hochver¬

räter.  Der Untersuchungsrichter beim Reich «,
fgericht läßt einen Steckbrief hinter die flüchtig
'gegangenen Putschisten lo ». die wegen Hochverrat«
lin Untersuchungshaft abzuführe « sind . Es find
fbie# der Grnerallandschaftsdirektor Kapp , der
Regierungspräsident a . D . von Jagow . der Major
a . D . Pabst , der Oberst a . D Bauer , der Arzt
und Volkrichrt Georg Wilhelm Schiele , der frühere
Recht «anwalt Bredereck , der Geheime Regirrungt¬
rat Dope . Auf die Ergreifung der Verbrecher hat
die Retch »regierung eine Belohnung bi» zu 10000
Mark «»«gesetzt. Und wie strhl « mit Ludendorff?

— London,  39 . März. ' Einer Reuter-
Meldung au « RewAoik  zufolge suchte eine Reihe
von heftigen Wirbelwinden gestern große Teile
Nordamerika », darunter Nordost -Jllionoi « und Teile
von Ohio . Michigan , Jmdtania , Miffouri , Wis¬
consin , Georgia und Alabama heim . Zahlreiche
Personen wurden getötet , Hunderte von Häusern
weggefegt . Da viele Telegraphenleitungen zerstört
find , fehlen nähere Nachrichten . In Chicago
wurden 30 Personen geiölet und Hunderte »eil tzt.
Die Verheerungen im Nordwesten der Stadt sind
g>ob - Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Dollar geschätzt.

A » unsere Leser!
Durch die ständig in die Höhe steigenden Un¬

kosten find wir zu der notgedrungenen Maßnahme
gezwungen , vom 1. April ab den Bezugspreis unsere»
Blatte « wie folgt zu erhöhen:

Durch die Post bezogen monatlich
1,75 Mk . (außerdem noch Bestellgeld ),
i« Verlag monatlich 1,50 Mark.

«reioblatt
f- r de « ftrdl Ufinge « .

jl tt * piitPtf die liächste, am Sam »tag
® * * * | * MM ? * * Rachmiltag zur Ausgabe ge¬
langende Krei »vlatt -Rammer erbitten wir un » bi«
spätesten » Donnerstag Nachmittag.

Ureisblatt -Drnckerei.

Bekanntmachung derStadMfingenz
Der Zeitpunkt , an weichem in venf

Abstimmungsgebieten Oberschlesien . Ost-
und Westpreußen abgestiwmt werden
wird , rückt näher heran . Wir fordern
daher alle hier sich aufhaltende Ober-
schlefier , Ost - und Westpreußen auf,
sich bi« zum 8 . April bei uni per¬
sönlich zu melden.

Ufingen , den 80 März 1930.
Der Magistrat : Weider.

Hiuraimii WM «.
Donnerstag , den 1. April,

abend » 8 1/ , Uhr . Versammlung
im Gasthau « „ Rose " .

Tagesordnung:
Besprechung der Waren Umsatzsteuer.

Der Vorstand.

7 — 8 Jahre alt , absolut zuverlässig,
zu verkaufen. 1)

.Herm . Plinke,
Bad Homburg -Kirdorf.

Brennholz-Verkanf.
Mittwoch, den 7. April,

aachmitiag » 3 Uhr , kommen auf der
„Rot " , Nähe de» Wasser -Reservoir»
zur össtnilichen Versteigerung:

85 Rm . Tannen -Knüppel
1300 Stck . Tannen -Wellen.

Ufingen , den 39. März 1930.
Der Landerwegemeister.

3 ) Debns.

n unser Handelsregister Abt . K
ist bei der Firma Z . Rosen¬

berg & Söhne , Ufingen (Nr. 8
de« Register ») heute folgende « einge¬
tragen worden:

Die Firma ist eine offene Handels¬
gesellschaft , die persönlich haftenden
Gesellschafter find:

1 . Moritz Rosenberg - Kauf
mann , Ufinaen.

3 . Siegfried Rosenberg . Kauf.
manu , Ufingen.

Die -esellschast hat am 6 . März
1920 begonnen . Zur Verirelung der
Gesellschaft ist jeder einzelne ermächtigt.

Ufingen , den 30. Mär, 1930.
Prentz . Amtsgericht Abt . l.

Vereinigte Vilks-
ud Realschule Usingen.

Die Aufnahmeprüfung in die Sexta
der Realschnle findet am 15 . April,
morgen » 9 Uhr , statt . j Da » Emlas-
sungszeugni » der zuletzt beuchten Schul«

ist vorzulege ». [
Die Aufnahme derjenigen Kinder,

die zu Ostern schnlpfiichtig werden,
erfolgt am 15 . Apnl , morgen » II
Uhr . Geburt », und Impfschein find
vorzulegen.
3 ) Becker , Rektor.

Donnerstag, den1. April,
nachmittag « 5 Uhr,

läßt die Tnrngemeinde Ufingen
einen noch gui erhaltenen

Schuppen
3,50 Meter lang . 3,50 Meter breit,
mit Schieferdach , Tuffstein - Fachwerk,
Backstein F̂undament an Ort und Stelle
meistbietend verkaufen . Zusammen¬
kunft am Unierior.

Der Vorstand.
$

Nutzholz -Verkauf.
der Oderförfierei Ufingen am
Donnerstag»  den 8 . AprU
1920 , vormittag » 10 Uhr im Gast¬
hau » „ zur Sonne " in Ufingen au»
den Forstorten Sperber «born , Wols »-
garten , Kutscherhaag und Hoheberg
der Försterei Ufingen . Eichen : !
88 Stämme lr — 5r Kl . mit 55,33
Fm , 3 Stangen lr Kl . und 115 Rm.
Rotzrollen 1,3 und 3 Meter lang;
Buchen : 18 Stämme 3r—4r Kl.
mit 16 .03 Fm ., 34 Rm . Rutzscheit;
Eschen : 4 Stangen lr Kl. ; Erlen:
16 Stämme 4r N. 5r Kl . mit 10 .78 i
Fm ., 30 Rm . Rutzrollen 1,3 und 3 S
Meter lang ; Birken : 17 Rm . Nutz . r
rollen; Nadelholz : 139 Siämme
3r — 4t KI . mit 43,98 Fm ., 1050
Sta 1r - 3rKl.  I000SU 4r — 6rKl.

Pferde -Verkauf.
Pferde,  vom
leichtesten bis zum
schwersten, stehen
immerzum Verkauf.

Fritz Strauss , Oberursel-Taunus.
Untere Hainstraßr 1b . Telephon 334.
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